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Text

Von Zeile 776 bis 777:
Unsere Seen, FlüsseBäche und MooreFlüsse 

Von den 190 Brandenburger Seen mit einer Wasserfläche von mehr als 50ha sind nur 24 in einem guten
oder sehr guten Zustand. Der übergroße Rest weist hingegen eine mäßige bis schlechte Qualität auf.
Um die Seen vor weiteren Verunreinigungen durch Pestizide und Dünger zu schützen, wollen wir an
allen Gewässern Gewässerrandstreifen mit einer Breite von zehn Metern festlegen. Diese schützen nicht
nur das Wasser unserer Seen und Flüsse vor Giften und Dünger, sondern helfen auch die Artenvielfalt zu
erhalten und die Landschaft zu verschönern. Viele Seen in Brandenburg sind von einem sinkenden
Wasserspiegel betroffen. In der Lausitz geht dies auf die Entwässerungsmaßnahmen der
Tagebaubetreiber zurück. Auf unseren Druck hin wurden die Tagebaubetreiber zu
Ausgleichseinleitungen an einigen Seen verpflichtet. Wir kämpfen für weitere Maßnahmen gegen den
Wasserverlust. Viele Moore werden auch heute noch entwässert um sie intensiver landwirtschaftlich
Nutzen zu können. Damit verlieren sie weiter ihre Funktion als Kohlenstoff und Wasserspeicher. Zudem
entweicht aus ihnen Methan in großen Mengen was negative Folgen für die Erderwärmung hat. Wir
wollen auch die Moorflächen in landwirtschaftlicher Nutzung in Zukunft besser schützen.

Begründung

Habe ein separates Kapitel zum Moorschutz eingereicht
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